REDOX 

Versuche

1)  Fe + S

    Cu + S

2)  Fe + O2 

    Fe + Cl2

3)  MnO4- + H+Cl-     

    MnO4- + SO32- + H2SO4

    MnO4- + NO2- + H2SO4

4)  Thiosulfat + HCl

    Thiosulfat + Iod

5)  HNO3 conc + Cu ; 

    halbconc ; 

    verd ;  

    HNO3 conc + Mg 

6)  Fe + CuSO4 

    Zn + AgNO3

und weitere

Schü - Üb 1     R E D O X     (3 Stunden)
Man stellt von allen Stoffen verdünnte Lösungen her, oder verwendet die vorhandenen Lösungen.

Die giftigen Schwermetall-lösungen werden in die entsprechenden Behälter entleert.

1 ) KMnO4-Lösung + H2SO4, verd. + Fe-II-SO4-Lösung --->

    2KMnO4 + 8 H2SO4 + 10 FeSO4 ---> 2Mn+2SO4 + 5 Fe2(SO4)3 + 

    8 H2O + K2SO4

2 ) KMnO4-Lösung + H2SO4, verd. + Na2SO3-Lösung --->

    2KMnO4 + 3 H2SO4 + 5 Na2SO3 ---> 2Mn+2SO4 + 5 Na2SO4 + 

    3 H2O + K2SO4

3 ) KMnO4-Lösung + H2SO4, verd. + NaNO2-Lösung --->

    2KMnO4 + 3 H2SO4 + 5 NaNO2 ---> 2Mn+2SO4 + 5NaNO3 + 

    3 H2O + K2SO4

4 ) KMnO4-Lösung + H2SO4, verd. + NaI-Lösung  --->

    2KMnO4 + 8 H2SO4 + 10 NaI ---> 2Mn+2SO4 + 5 I2o + 

    8 H2O + K2SO4

5 ) KMnO4-Lösung + H2SO4, verd. + H2O2 ---> 

    2KMnO4 +3 H2SO4 + 5 H2O2 ---> 2 Mn+2SO4 + 5 O2 + 8 H2O + 

    K2SO4

6 ) KMnO4-Lösung + NaOH, verd. + H2O2 --->  

    2 KMnO4 + NaOH + 6 H2O2 ---> 2 Mn+4O2 + 3 O2 + 2 H2O + 2 KOH + NaOH

7 ) Im Abzug: KMnO4-Lösung + HCl,verd. ---> Geruch : 

8 ) Im Abzug: KMnO4, fest + HCl, conc. ---> Geruch : 

    2 KMnO4 + 16 HCl ---> 2 Mn+2Cl2 + 5 Cl2 + 8 H2O + 2 KCl

    Ergebnis: die Reaktion ist abhängig von

    -- Partner

    -- pH-wert

    -- Konz der Stoffe
9 ) KMnO4-Lösung + H2SO4, verd. + Na-oxalat-Lösung --->

10) Im Abzug: KMnO4-Lösung + H2SO4, verd. + (NH4)2S-Lösung --->

11) Ganz wenig Waschpulver mit Wasser lösen, mit verd. H2SO4  

    sauer machen und tropfenweise mit KMnO4-lösung versetzen.

12) Iod-Lösung + Na2S2O3-Lösung ---> 

    -- I2 + Na2S2O3 ---> 2 NaI + Na2S4O6  (Na-tetra-thionat

13) Im Abzug: Cu + HNO3 verd. --->

14) Im Abzug: Cu + HNO3 conc. --->

    Ergebnis: die Reaktion ist abhängig von

    -- Partner

    -- pH-wert

    -- Konz der Stoffe
15) Im Abzug: NaI-lösung + Chlorwasser --->

    dann etwas Benzin zugeben und wenig schütteln.

16) Im Abzug: NaI-lösung + Bromwasser --->

    dann etwas Benzin zugeben und wenig schütteln.

17) K2CrO4-Lösung + 3 Tr. H2SO4,conc + 2 Tr. H2O2 conc. ---> 

    CrO5, dieses wird mit Äther ausgeschüttelt.

18) Fe-nagel abschmirgeln, in Cu-sulfat-lösung stellen --->

Schü - Üb 2      R E D O X

1) Fünf Zn-körner + 10 Tabletten NaOH + 10 Tr.H2O +  

    NaNO3,fest.

    Auf das Reagenzglas ein nasses I.P. legen ---> blau, NH3
2) Fe-II-SO4,fest + 5 Tabletten NaOH + 10 Tr.H2O + NaNO3,fest.

    Auf das Reagenzglas ein nasses I.P. legen ---> blau, NH3
3) Speisezucker pulverisieren + H2SO4, conc. --->

    Auf das Reagenzglas ein nasses I.P. legen ---> rot, SO2

4) K2CrO4 + 2 Tr. H2SO4 conc + einige Tropfen Ethanol + E --->

5) Oxidationsschmelze : Man mischt eine Spaltelspitze Na2CO3 +  

    eine Spaltelspitze NaNO3 + wenig MnSO4 und erhitzt die 

    Mischung auf der Magnesia-rinne. Farbe:

    Nach dem Abkühlen wird im Reagenzglas mit wenig verd. H2SO4

    angesäuert. Farbe:

	Wertigkeit
	Farbe

	Mn+2
	rosa

	Mn+4
	

	Mn+5
	

	Mn+6    
	

	Mn+7
	lilla


6) Lötrohrprobe
    Ein Stück Holzkohle, darauf ganz wenig PbO und mit dem      

    Lötrohr die schwach blaue Bunsenbrennerflamme darauf 

    lenken.

7) Im Becherglas eine ca. 30% H2SO4 herstellen, die Reagenz-

    Gläser mit einigen Körnern Zink füllen und einige Tropfen 

    CuSO4-lösung als Katalysator zusetzen. Es muß eine kräftige 

    Gasentwicklung stattfinden.
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Beob:

Ergebnis:

besondere Oxidationsmittel

H2O2 : fl, zerfällt bei ...

H2SO5 : 

H2S2O8 :

K2CrO4 : fest, gelb

K2Cr2O7 : entsteht aus K2CrO4 + H+ durch H2O-abspaltung

CrO5 : K2CrO4 + H2SO4,verd + 2 Tr. H2O2 conc.  ---> CrO5, 

dieses wird mit Äther oder Amylalkohol ausgeschüttelt.

Die ARIANE - Rakete

Startmasse: 700 t

Beschleunigung: 1,7 g

Nutzlast: 6,8 t in eine geostationäre Bahn,

          23 t in eine erdnähere Bahn.

Treibstoff: 130 t an H2/ O2. Er wird im Hauptmotor in 10 Min 

   verbrannt.

2 Booster ; (2 Feststoff-Zusatzraketen)

   Sie enthalten je 237 t Treibstoff bestehend aus Al-pulver + Ammonium-perchlorat gebunden in Polybutadien. Bei seiner Verbrennung wurden bisher 60 verschiedene Verbrennungsstoffe nachgewiesen. Die Hauptbestandteile sind Al-oxid (78.2 t), Salzsäure (48.3 t), Wasser, CO2.

Diese Stoffe sind umweltschädlich, weil ....

Die Konzentration der Salzsäure darf in 5 km Entfernung die Konzentration von 5 ppm nicht überschreiten.

Prüfstand. 

Die Booster brennen 130 Sekunden lang. Während dieser Zeit gelangen jede Sekunde 1.8 t Gase von etwa 1200 Grad auf die Startbahn. Dadurch werden 150 t Granit und Beton verdampft und gelangen mit den anderen Stoffen bis in 3000 m Höhe. Der Boden wird dabei um ca. 50 cm abgetragen.

-- Aufstellen von Reaktionsgleichungen

-- Formelschreibweise

   1) Summenformel

   2) Strukturformel mit den Aussenelektronen

Reaktionen der Metalle
Die Metallstücke kurz in verd. HCl geben, damit die Oxidschicht     abgelöst wird und dann in die verschiedenen Lösungen legen: Am besten arbeitet man mit verschiedenen Uhrgläsern.

	Metall
	HCl verd
	  AgNO3
	  CuSO4
	  PbCl2
	  FeSO4

	  Zn
	  X
	  X
	  X
	  X
	  X

	  Mg
	  X
	  X
	  X
	  X
	

	  Pb
	  X
	  X
	  X
	
	

	  Fe
	  X
	  X
	
	
	

	  Al
	  X
	  X
	
	
	

	  Cu
	  --
	  X
	
	
	


Reaktionen der Halogene
Stelle wässrige Lösungen von Chlor-wasser, Brom-wasser und Jod-wasser her. Stelle wässrige Lösungen von  NaCl, NaBr, NaJ her.

1) Mische die Lösungen, schüttle um, notiere die Beobachtung.

2) Gib etwas Benzin zu, schüttle um, notiere die Beobachtung.

	
	NaF
	NaCl
	NaBr
	NaI

	F2


	
	
	
	

	Cl2- 

wasser
	1.

2.
	
	
	

	Br2-

wasser
	1.

2.
	
	
	

	I2-

wasser
	1.

2.
	
	
	


ERGEBNIS :

Redox-reihe der Metall und Nichtmetalle;

Volta hatte kein Strommessgerät, er mußte den Strom "schmecken", wie er sagte. 

Prinzipien in der Chemie 

oder

warum laufen chemische Reaktionen ab

1) Energieminimum; Abnahme der Enthalpie SYMBOL 68 \f "Symbol"H.

2) Entropiezunahme; Zunahme von SYMBOL 68 \f "Symbol"S.

3) Gleichgewicht; jede Reakt. führt zu einem Gleichgewicht; 

   gleichzeitig sind Edukte und Produkte vorhanden.

4) Reaktionsgeschwindigkeit (RG). Jede Reaktion benötigt Zeit.

5) Jede Reaktion führt zu einem Gleichgewicht.

        CProdukte
    K = ----------

         C Edukte

6) ungleich geladene Teilchen ziehen sich an.

   Ionen .. Ionen        Na+ .. Cl- im Salzkristall

   Dipol .. Dipol        H2O ... H2O im flüssigen Wasser

   Ion .. Dipol          Na+ .. H2O

Versuch
   Bei der Hydratation wird Energie frei ==> deshalb lösen   

   sich die Stoffe in Wasser.

   siehe:  Prinzip von le Chatelier

7) Aktivierungsenergie

8) Bei Reaktionen werden Elektronen ausgetauscht (Redox-Reakt)

   Chemie: der Kampf ums Elektron.

Versuch

   HCl *aq + KMnO4 --> Cl2-gas  + MnCl2 + H2O + ...

   Cl--Cl + H2O --> H+Cl- + HOCl

   siehe:  Oktett-Regel

   und eine Gleichgewichtsreaktion

       CHCl * CHOCl
   K = -----------------

        CCl2-Gas * CH2O

9) Protolyse; bei Reaktionen werden H+ ausgetauscht.

   Versuch
   Kalk + HCl*aq

   Na2S + HCl *aq

10) Manche Stoffe verschlucken sichtbares Licht, sie sind     

   deshalb farbig. Die Elektronen werden in einen höheren   

   Energiezustand gehoben.

